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Bücherecke
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In seinem Vorwort berichtet der Verfasser, von Beruf Fabrikant,
wie er durch eine Fernseh-Reportage im Sommer 1966 angeregt
wurde, sich mit dem Mangel an Pflegepersonal zu befassen.

Dieses Problem liess ihn nicht mehr los, er beschaffte sich die

nötigen Unterlagen und legte seine Gedanken in der vorliegen-
den Broschüre nieder. Uns interessiert, was der Verfasser über
die Unterbringung der behinderten und pflegebedürftigen Be-

tagten schreibt. Er setzt sich lebhaft für eine vermehrte Unter-
bringung bei den Nachkommen ein. Bei den Altersheimen

postuliert er eine gesunde Wirtschaftlichkeit der Führung. «Die
Pleime müssen ohne Luxus, aber von freundlicher und besonders

den körperlichen Kräften der Pfleglinge angepasster Bauart
sein.» Wenn auch die Schrift den Fachkräften wenig Neues

bringt, so ist es doch lebhaft zu begrüssen, dass sich auch Fern-
stehende mit diesen vordringlichen sozialen Problemen befassen.

Der Verfasser verdient damit unseren aufrichten Dank. Die Red.

Wir Alten in einem neuen Jahr
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Das alte Jahr haben wir abgeschlossen, mit allem, was sich darin

ereignet hatte, was uns kleinere und grössere Sorgen bereitete, die

uns schwer drückten. Kranke Tage traten über Nacht an uns

heran, die uns mahnten und Fragen an uns stellten; sind es Vor-
boten, dein Leben herzugeben, alles abzuschliessen, wären wir
bereit gewesen? In grosser Dankbarkeit gegenüber dem Aller-
höchsten sind unsere gesunden Tage wieder eingekehrt, wir sind

107 wieder zu Kräften gekommen. Wir dürfen uns wieder freuen in
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